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Abschirmvorrichtung fiir Permanentmagnete in Verblndung
mit Magnetmotoren.

Die Erfindung betrifft Pérmahentmagnete vom_sfébtyp mit einer
Einrichtung, um die Magnetfelder der Magnete in -Verbindung mit
einem Magnetmotor, in dem diese Magnete verwendet sind, wirksam
oder unwirkéam zu machen.

Die Erfindung betrifft Permanentmagnete vom Typ eines Stabes, die
vollstandig in ein Material eingebettet sind, das ein magneti- .
sches Feld abschirmen kann und einen magnetischen FeldfluB auf-
welsen¥w1e relativ weiches metallisches Material der Art, wie
z.B. Weicheisen, weicher Stehl, oder &hnliches magnetisch an-
sprechendes Material, wobei eine Polfldche ungeschiitzt ist und
ein Schirm eines dhnlichen abschirmenden Materials auf den freien
Pol aufgeschoben werden kann, um den magnetischen FluB des Ma-
gnetes kurz zu schlieBen und die magnetische Wirkung des Magne-
tes zu unterbinden, oder wobei dieser Schirm vom freien Polhb-
gezogen werden kann, um den magnetischen FluB zur Wirkung ge-
langen 2zu lassen. Diese Permanentmagnete werden zusammen mit
wenigsténs zwei im parallelen Abstand zueinander angeordneten
Statoren verwendet, die Ringe dieser Magnete tragen, die sich
gegeniiberliegen und die Magnete eines Ringes hinsichtlich zu

den Magneten des anderen Rings versetzt angeordnet sind und ein
Rotor kann sich zwischen den Statoren drehen und besitzt einen
Weicheisenblock an einem Rand, um von auféinanderfolgendalMagne—
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ten angezogen zu werden, so da8 der Rotor und die damit verbunde-
pe Leistungswelle gedreht werden. Es ist eine Nockenvorrichtung
-am Rotor vorgesehen, um selektiv und aufeinanderfolgend in einem
kreisruhden Verlauf die Magnete abzuschirmen und den Schirm zu
entfernen, ebenso ist eine Einrichtung zum Steuern der Polmagnet-—
flachen'vorgesehéng die durch die Schirme freigelegt werden.

- Weitere Vorteile'ﬁnd Einzelheiten der Erfindung ergeben sich aus
der nun folgenden.Beschreibung unter Hinweis auf die Zeichnung.
In dieser zeigen: ' '

Fig. 1 einen Magnetmotor im Schnitt nach der vorlie-
‘ ' genden Erfindung, und zwar im Schnitt nach der -
Linie 1-1 der PFig. 2,

Fig. 2 eine vertikale Schnittdarstellung nach der
' - Iinie 2-2 der Fig. 1.

Fig. % eine vertikale Schnittdarstellung nach der
Linie 3-3 der Fig. 1,

Fig. 4 eine vertikale Schnittdarstellung, teilweise
_gebrochen, nach der Linie 4-4 der Tig. 1,

- Fig. 5 eine zusammengesetzte schaubildliche Darstel-
lung zur Veranschulichung der Anordnung des
Rotors, der Statoren und der Lage der Magnete;

Fig. 6 eine auseinandergezogene perspektivische Dar-
stellung zur Veranschulichung der Befestigung
der Magnete und deren Schirme; '

Fig. 7 eine zusammengesetzte Teildarstellung in ver-
groBertem MaBstab nach der Linie 7-7 der Fig.2;

Fig. 8 eine Darstellung ahnlich der der Fig. 7, nach
' der Linie 8-8 der Fig. 2;
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Fig. 9 eine perspektiﬁische Darstellung in Vergrﬁﬁer-
tem MaBstab, von der unteren Seite von einer
- der Nockenrollenfithrungen;

Fig.10 eine Darstellung ahnllch der der Flg. 9, von'
der oberen Selte der Fuhrung gesehen, und

Fig.11 eine perspektivische Darstellung einer der

" Winkelhebel-Gabeln, um die Flichen der Bol - -
magnetstlrnflachen, die frelllegen, zu steuern,
in vergroBertem MaBstab. '

In der Zeichnung ist mit 10 ein l#&ngliches, hohles, zylindrisches'
Gehsuse bezeichnet, das eine rechte Endwand 11 mit einem zentral
gelegenen Vorsprung 12 aufweist. Das Gehduse besitzt ebenso. eine
linke Wand 15 mit einem zentral gelegenen Lageransatz 14, und

das Gehiuse ist in zwei Halften 18 und 419 aufgetellt und um den
mittleren Abschnitt mit Hilfe von Bolzen 15 zusammengehalten

und zwar durch radial sich nach auBen erstreckende Flansche 16
und 17, die jeweils an den zwei HZ1lften 18 und 19 des Gehduses
ausgebildet sind. ' '

Innen sind die aneinandergrenzenden Enden der zweli Gehdusehd@lften
umfangsméssig mit einer Ausnehmung versehen, so daB ein langli-
cher ringférmiger Riicksprung 20 und sich links und rechts gegen-
iiberliegende Schultern 21 und 22 ergeben. Rechts erstreckt sich
quer durch die rechte Hilfte 19 des GehBuses ein kreisrunder
Stator 23, der an der Schulter 22 ansteht und mit Hilfe von
Bolzen 24, die durch die Wand der Gehéusehé%ﬁﬁg 19 in den rech-
ten Stator 23 hineinragen, in Lage gehaltern/. Der rechte Stator

23 besitzt einen axialen, einsﬁﬁckig susgebildeten Hals oder
Bund 25, der sich zur Endwand 11 hin erstreckt und in eine kreis-
formige Ausnehmung 26 eingreift, die in dem Vorsprung 12 ausge-
bildet ist. Ein versetzter axialer Halsabschnitt 27 ist auf der
gegeniiberliegende Fléche des rechten Stators 23 ausgebildet und
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ein Paar von im Abstand angeordneten Kugellagern 28 und 29 sind
Jjeweils am rechten und linken Ende des Bundes 25 gelegen, wobei
das linke Lager 28 von dem versetzten Halsabschnitt 27 aufgenom- B
men ist, und das rechte Lager 29 in der Ausnehmung 26. Diese La-
ger weisen einen Abstand zueinander auf und werden durch eine
Abstandshlilse 30 in Lage gehaltén. 7

Auf der linken Seite ist ein Stator 31 in #hnlicher Weise in dem
linken Abschnitt 18 des Gehiuses 10 montiert, dieser Stator ist
ebenso kreisformig und genau von der Ausnehmung 20 aufgenommeh
und mit Hilfe einer Vielzahl .von radial angeordneten Bolzen 32,
die sich durch die Wand des Geh3uses in den Rand des Stators 31
erstrecken, gegen die Schulter 21 gehalten. Der linke Stator 31
besitzt ebenso einen Bund 33, der wesentlich identisch mit dem
Bund 25 ist und sich axial vom Stator zur Endwand 13 erstreckt,
wobei sein Ende in einer kreisfdrmigen Ausnehmung 37, die an

der inneren Fliche der Endwand 13 axial mit dem Halsabschnitt

14 ausgerichtet ausgebildet ist, gehélten und aufgenommen wird.
Der linke Stator 31 besitzt ebenso einen versetzten Halsabschnitt
35 an seiner inneren Fldche, die dem rechten Stator 23 gegeniliber-
liegt, und besitzt ebenso linke und rechte Kugellager 3%6 und 37,
die jeweils in den linken und rechten Ende des Bundes 33 aufge-
nommen sind, das linke Kugellager 26 ist in der Ausnehmung 34
aufgenommen, und das rechte Kugellager 37 in dem versetzten Hals-
abschnitt 35. Auch hier ist eine Abstandshiilse 38 vorgesehen und
h&lt die Lagerrim'Abstand zueinander und in Lage.

Eine Leistungswelle 40 fiihrt durch die Lager 28, 29, %6 und 37
hindurch, kann sich drehen und ragt ebenso durch die Hiilsen 30

und %8, das rechte Ende 41 zeigt einen verminderten Durchmesser

und ist vom Lager 29 aufgenommen und ragt in einem zweiten, klei-
nen und zylindrischen Raum 42, der zentral zur Ausnehmung 26
ausgebildet ist, und das linke Ende der Welle ragt durch eine
Lagerhiilse 43 im Halsabschnitt 14 und, culbsiedb—ios- Gehiiuseh 10, nach
und es weist langsverlaufende Nuten 44 auf, um eine geelgheté%aeh

7wwla./z‘ 71««4/%7@4 v 11769 Z 17. 9.68
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Antriebsriemenscheibe, Zahnrad, oder dhnliches aufzunehmen, und
der #uBere Abschnitt 25 ist mit einem Gewinde versehen, um daran
die iibliche Festhaltemutter (nicht gezeigt) befestigen zu kdnnen.
Die Leistungswelle 40 ist somit drehbar im Geh#use und in den
zwei Statoren 23 und 31 gelagert, besitzt ein Leistungsabgriffs-
ende, das sich vom Geh3use nach auBen erstreckt.

Ein kreisrunder Rotor 46 aus nichtmagnetischem Material, besitzt
eine axiale Nabe 47, die auf der Leistungswelle 40 angeordnet ist
und in geeigneter Weise auf dieser festgekeilt ist, wie mit ge-
strichelten Linien 48 in Fig. 1 und mit ausgezogenen Linien 49

in Fig. 2 angedeutet ist, eine Arretierschraube 50 (Fig. 3) ver-
ankert weiterhin die Teile miteinander, so daB sich der Rotor

46 mit der Leistungswelle 40 dreht und diese zu einer Drehung
veranlasst. Der Rotor 46 ist mit einem Paar von magnetisch an-
sprechenden Bldcken 51 und 52 ausgestattet, die z.B, aus weichem
Eisen oder Stahl bestehen, und jeweils von der rechten und linken
Fliche an einem Rand des Rotors abstehen und zwar nahe zu den
Statoren 23 und 31 hin, und ein geeignetes nicht magnetisches
Gegengewicht 53 am diametral gegeniiberliegenden Rand von der La-
ge der Bldcke 51 und 52 ist ebenso vorgesehen.

Die Statoren besitzen Ringe von schweren Permanentstabmagneten
die in geelgneten Fassungenin den Statoren eingebettet 31nd die
Magnete 54 des rechten Stators 23 sind symmetrisch in 45 Ab-
stinden um den Rand des Stators angeordnet, wie in Fig. 2 gezeigt,
und die Masgnete 55 des linken Stators %31 sind ebenso symmetrisch
um den Rand dieses Stators angeordnet, jedoch um 22 1/2° hin-
sichtlich zu den Magneten 54 versetzt. Es kdnnen natiirlich mehr
oder weniger Magnete in unterschiedlichen Absténden verwendet
werden, was von der Form der Magnete und dem Durchmesser der

Statoren abhédngt.

Nur eine Polfliche 56 jedes Mapnets int frei, und wie in Fig. 6
gezeigt, besitzen die Statoren jeweils obere und untere Flansche
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57 und 58, die sich an die Polfldchen 56 anschlieBen. so daB nur
die Polflichen und eine kleine Fliche 59 der Seitenwinde der Ma-
gnete frei liegen konnen. Die Statoren 2% und 31 sind aus einen
geeigneten Material wie weichem Eisen und Stahl oder einem an-
deren ahnlichen magnetisch ansprechenden Material hergestellt,
so daBl sie das magnetische Feld der Magnete kurz schlieBen oder
abschirmen und, wie noch erl8utert werden wird, sind &hnliche
Schirme vorgesehen, die in geeigneter Weise in Lage bewegt wer-
den konnen, so daB die Polflachen 56 und die Seitenwandfl&dchen
59 der Magnete abgedeckt werden konnen, so daB der Magnet voll-
stédndig kurzgeschlossen wird, so daB dieser abgeschirmt ist und
das magnetische Feld oder das Feld des magnetischen Flusses un-
terbunden ist. .Die Statoren 23 und 31 bilden somit ein Gehduse,
das Jjeden Maénet 54 und 55, mit Ausnahme der freigelegten Pol-
flachen 56, umgibt. |

Die Abschirmvorrichtung besteht aus einem abgesetzten Winkel 60,
der zu jeder Seite jede: der Magnete besfestigt ist. Das Winkel-
teil 60 sieht somit Rillen vor, die zu den Seitenwinden 59 der
Magnete hin zeigeh, und diese Rillen nehmen die Flansche 61 auf,
dié an den vorderen Enden wvon Fliigeln 62 vorgesehen sind, die
sich an die R&nder der Schirme 63 anschlieBen, wobei diese Schir-
me an langlichen Betdtigungsstiaben 64 befestigt sind. Die Schir-
me 6% sind ausreichend dick, so daB sie vollstdndig den magnet-
ischen FeldfluB halten oder einschlieBen und Stdbe 64 weisen
eine solche Léhge auf und sind so in irgendeiner geeigneten Wei-
se an die Schirme 63 befestigt, daB die Weicheisenbldcke 51 und
52 so nahe als mdglich an den Magneten 54 und 55 vorbei gelangen
kdnnen. Wenn somit die Schirme 63 mit ihren Fligeln 62 mit Hil-
fe der Stangen 64 iliber die Polfldchen 56 und die Seitenflichen
59 der Magnete 54 und 55 bewegt werden und von diesen weg be-
wegt werden, so werden die freien Polfladchen der Magnete ab- -
wechselnd freigegeben und iiberdeckt und das magnetische Feld
oder der magnétische FluB jedes Magnets wird wirkungsvoll, wenn
der Schirm von diesem Magnet abgezogen ist, wird jedoch unwirk-
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sam, wenn der Schirm vollstindig iiber diesen geschoben wurde.

Die Stibe 64 sind durch Gabeln 65, die an den Statoren 23 und 31
vorgesehen sind, hin- und herbewegbar und eing?ﬁabeln 65 ist fiir
jede Betdtigungsstange 64 vorgesehen. '

Die Nabe 47 des Rotors 46 tragt an ihrer linken und rechten End-
fliche jeweils ringformige Nockenelemente 66 und 68, die, wie in
Fig. 2 gezeigt ist und schematisch mit gestrichelten Linien in
Fig. 5,‘im wesentlichen kreisrund in ihrer Form ausgebildet
sind, und die Nocke 66 hat eine radiale Aussparung 67/ von eini-
gen 45° ynd eine #hnliche Nockenscheibe 68, die am gegeniiberlie-
genden Ende der Nabe 4/ vorgesehen ist, zeigt eine ghnliche ra-
diale Aussparung 69 von ungefahr 45°, die jedoch nshezu um

22 1/2° von der Aussparung 67 versetzt ist und zwar in einer
Richtung entgegen dér Drehrichtung des Rotors 46, wie in Fig. 5
gezeigt ist. Auch hier kOnnen die Aussparungen und ihre relative
Anordnung in mannigfaltiger Weise variiert werden.

7usitzliche Fiihrungen fiir die Stdbe 64 sind in Form von Jochga-
beln 70 vorgesehen und in geeigneter Weise mit Hilfe geeigneter
Bolzen 71 an den Statoren 23 und 31 befestigt und diese besitzen
ein Paar von herabragenden Beinen 72, die die Nocken 66 und 68
eingabeln und zwischen denen sich die Nocken drehen. Die Gabel-
teile 70 haben quadratische Fiihrungsdffnungen 7% (Fig. 10) an
ihren oberen Enden, um die St&be oder Stangen 64 aufnehmen zu
kdnnen und sie sind ebenso mit inneren Rillen 73! ausgerilistet,
um die Stibe weiterhin zu filhren.Jeder Stab 64 besitzt eine Rol-
1e 73'' an seinem inneren Ende und diese Rolle ist mit den Um-
fingen der Nocken 66 und 68 in Beriihrung und wird konstant gegen
die Umfinge der Nocken durch Spiralfedern 74 gedrickt, wobel
diese Spiralfedern auf den Stiben 64 zwischen den Gabeln 65

und ringférmigen Flanschen 75 auf den Stében 64 angeordnet sind.
Auf diese Weise iiberdeken die Schirme 63 alle Magnete zu allen
Zeitpunkten, jedoch nur denn nicht, wenn die Nockenrolle 73'' "
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eines bestimmten‘Schirmes in die Aussparung 67 oder die Ausspa-
rung 69 gelangt.

Beim Betrieb der Maschine wird dem Rotor 46 eine gewisse anfing-
liche Drehung erteilt wie z.B. iiber das freie Ende der Leitungs-
welle 40, und da sich die Nocken 66 und 68 mit dem Rotor drehen,
werden dié Magnete der Reihe nach iiberdeckt und freigelegt, so
daB die magnetische Kraft dieser Magnete fortfahrt den Rotor an-
zutreiben und zwar aufgrund der aufeinanderfolgenden Anziehung
der magnetsichen Massen 51 und 52 von aufeinanderfolgenden Magne-
ten. Auf diese Weise wird, wie in Fig. 5 gezeigt, die magnetische
Masse 52 gerade liber den Magnet A des Stators 31 gezogen,'der
danach durch nach Obenbewegen seines Schirmes durch die Nocke ‘66
abgedeckt wird, und zur selben Zeit wird der Magnet B des Stators
2% freigeleget und zwar durch die Nocke 68, die das magnetische
Feld des Magneten B wirksam werden léBt, so daBl dieser Magnet B
die Masse 51 anzieht und zwar iiber eine Entfernung, in diesem
Beispiel entsprechend 22 1/2° der Umdrehung, woraufhin, da die
Drehung des Rotors fortgesetzt wird, der Magnet B abgedeckt wird
und der Magnet C des Stators 31 freigelegt wird und den Rotor um
weitere 22 1/2° zieht, Auf diese Weise wird ein aufeienderfol-
gendes Abdecken und Freilegen dieser verankerten Magnete erreicht,
‘die in zweil Ringen angeordnet sind, so daB der Rotor in einer
kreisformigen Bahn angetrieben wird und auf die Welle 40 Eaer-
giéﬁbertragen wird. Da Permanentmagnete sehr stark und mit gros-
. ser Lebensdauer hergestellt werden komnnen und solche Magnete aus
VAlumlnlum—Nlckel—Kobalt-Leglerungen nunmehr zur Verfiigung stehen,
die sogar das achtfache ihres eigenen Gewichts heben kOonnen, so
ist es offensichtlich, daB mit Hilfe eines Magnetmotors eine be—
trachtliche Lelstung entw1ckelt werden kann.

Es sei insbesondere hervorgehoben, daB eine beliebige Zahl der
gegenﬁberliegeﬁdeh Statoren mit einem dazwischen angeordneten
Rotor mit einer einzelnen Welle in einem einzelnen Gehduse an-
geordnet werden kénnen und daB die abgegébene Energie damit auf
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irgendeinen gewiinschten Grad erhoht werden kann. Dieses aufeinan-
derfolgende magnetische Anziehen der Massen 51 und 52 ist sche;
matisch in den Fig. 7 und 8 veramschaulicht, und in Fig. 7/ ist
gezeigt, daB die Masse 51 zu einem der Magnete 54 hingezogén
wurde, dessen Schirm 63 dann in Lage angehoben wurde, um den
Magnet abzuschirmen, wie in den Fig. 2 und 7 gezeigt ist, und
ein dazwischenliegender Magnet des Stators 31 wurde darauffol-
gend abgedekct und freigegeben, um die Masse 52 und den Rotor
weiter in einer kreisfOrmigen Bahn zu ziehen. Danach wird der
nidchste Magnet 54 des Stators 2% freigegeben (Fig. 8), wihrend
sich die Magse 51 diesem nahert, so daB?ﬁggnetische Feld des
Seitenwandabschnittes 59 zusammen mit der Magnetpolflédche 56,
die freigelegt oder abgedeckt wurde, die Masse 51 und den Rotor
auf ihrer Bahn weiterzieht.

Es ist einzusehen, daB sich der Rotor in irgendeine Richtung
drehen kann, was von der Richtung abhidngig ist, in die die
Leistungswelle 40 anfé@nglich gedreht wurde, da das Abschirmen
und Abdecken der Magnete auch in umgekehrter Weise vor sich geht.
Um fir den Motor eine Drehzahlregelung oder Steuerung vorzusehen,
sind MaBnahmen getroffen den Grad der Flichen der Magnete, die
abgeschirmt und abgedeckt werden, zu steuern, wodurch die magne-
tischen Felder erhoht und vermindert werden kénnen und der Mo-
tor demzufolge,beschleunigt oder abgebremst werden kann. Diese
MaBnahme besteht aus einer linglichen Welle 76, mit einem Be-
tétigungshandgriff 77 am freien Ende, und diese Welle erstreckt
sich ldngs zum Gehduse 10 und ist auBen am Gehduse in einem ;
kleinen Hilfsgehéuée 78 eingeschlossen und erstreckt sich parallel
zur Leistungswelle 40. Ausgerichtet mit dem Bund 25 des Stators
23, trigt die Welle 76 ein Kegelrad 79, und eine querverlaufen-—
de Welle 80 ist in einem Lager in den Seitenwdnden der Geh&duse-
hdalfte 19 gefiihrt und zwar oberhalb des Bundes 25. Die Well. 80
tragt ein Pegelzahnrad 81, das in das Zahnrad 79 eingreift, und
die Welle 80 tragt ebenso eine herabregende Gab91'82 mit Finger
8%, die in die ringformige Rille 84 elner kreisfarmigen'Scheibe
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85 angreifen, die gleitbar auf dem Bund 25 auf einer Lagerhiilse
86 béfestigt,ist.'Eine ghnliche Konstruktion ist ir fer Hilte
18 des Gehduses 10 vorgesehen und ist in Fig. 4 mit vollen ILinien
dargestellt, die Welle 76 trdgt hierbeifls Pegelzahnrad ober-
halb des Bundes 33 des Stators 3%1. Auch hier ist eine Welle 90

in Lagern in der Gehduseh8lfte 18 gehalten und von dieser hingt
ein Joch 91 herab, das mit Stiften 92 ausgestattet ist, die in
eine ringformige Rille 9% einer kreisformigen Scheibe 94 eingrei-
fen, die gleitbar auf dem Bund %3 auf einer Lagerhiilse 95 be-
festigt ist. Es 188t sich ersehen, daB eine Drehung der Welle

76 durch den Handgriff 77 bewirkt, daB die Joche 82 und 91 in
ent-. gegengesetzten Richtungen schwingen und zwar zu ihren je-
weiligen Statoren hin oder von diesen weg, und daB die Scheiben
85 und 94 entsprechend bewegt werden.

Fir jeden der Permanentmagnete beider Statoren sind die Scheiben
85 und 94 mit Ohren 96 ausgestattet, die von diesen zu den Stato-
ren hin abstehend und iliber Glieder 97 gelenkartig mit den kurzen
Armen 98 der Kniehebel 99 verbunden sind, die sich durch Offnungen
100 in den Statoren, ausgerichtet mit den Stiben 64, erstrecken.
Die Kniehebel sind an den Statoren in Ohren 100' gelenkartig
montiert. Wie in Fig. 11 gezeigt ist, besitzen die Kniehebel 99
gegabelte innere Enden 101, die die Stdbe 64 eingabeln und die

an die Ringe 75 angreifen, um dadurch eine Langsbewegung der
Stdbe und den Abdeckungsgrad zu begrenzen, bis auf den die Perma-
nentmagnete abgedeckt oder freigegeben werden. Wenn daher die
inneren Enden der Gabeln 101 der Kniehebel langs zu den Staben

64 zu den Abschirmplatten 63% hin bewegt werden, und obwohl sie
normalerweise die Flansche /5 nicht beriihren, begrenzen sie den
Grad der Beweguhg, mit dem sich die Abschirmplatten nach unten
bewegen konnen, wenn die Rolle eines der Stdbe in eine Nocken-
aussparung hineingelangt und damit der Bewegungsgrad, bis zu 7
dem sich der Stab nach unten bewegen kann und ebenso der Bewe-
gungsgrad, bis zu dem sich die magnetische Abschirmung nach un-

ten bewegen kann, begrenzt wird. Durch diese Steuereinrichtung
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1488t sich mehr oder weniger Fliche entsprechend des magnetischen
Feldstroms freigeben, um dadurch die Weicheisenmassen 571 und 52
anzuziehen, so dafl dadurch die Motorumdrehungszahl eingestellt
werden kann. Wenn man natiirlich die Kniehebel 99 iliber die gesam-
te Strecke zu den Schirmen hin einstellt, so wird der Motor voll-
stdandig angehalten. '

Um ein Schmiermittel in das Innere des Motors einbringen zu kdn-
nen und um auch die Anordnung bestimmter Abschnitte des Motors
einfach zu gestalten, ist an der oberen Seite jeder Gehdusehalf-
te 18 und 19 eine Zugriffsplatte 102 vorgesehen, und im Boden
jeder Gehdusehdlfte ist ein Olsumpfpfropfen 10% eingebracht. Der
Stator 23 besitzt weiterhin Offnungen 104 an seinem unteren Rand,
durch die Schmierdl zu dem Zwischenraum zwischen den Statoren
zufliessen und abfliessen kann. irgendein gewiinschter Olpegel
kann innerhalb des Gehiuseteils vorgesehen werden. Der Motor
arbeitet in jeder Lage, normalerweise arbeitet er jedoch in der
horizontalen Lage, wie dies gezeigt ist, und er wird von radialen
Widelteilen 105 getragen, wie in Fig. 2 und 4 gezeigt. Die Schir-
me 63, die Bldcke 51 und 52 und die Magnete 54 und 55 kdnnen
~irgendeine geeignete Form und GrdBe besitzen.

Simtliche in der Beschreibung erkennbaren und in der Zeichnung

dargestelltenstechnischen Einzelheiten sind fiir die Erfindung
- von Bedeutung.
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Patentanspriche

1.) Vorrichtung zum Abschirmen und Freilegen eines Permanent-
stabmagnets, gekennzeichnet durch ein Gehduse (23, 31) aus einem
Material, das abschirmen kann und den magnetischen FluB des
Magnetes (54, 62) aufnehmen kann und den Magnet (54, 62) voll-
sténdig einbettet mit Ausnahme eines Polendes (56) dieses Magnetes
(54, 62), und durch einen Schirm (63) aus einem #hnlichen Ma-
terial, der iliber den Pol (56) und die Einbettung und zumindest
teilweise davon sbziehbar ist, um den Pol (56) abzuschirmen und
die Schirmwirkung zu entfernen, so daB der magnetische FeldfluR
abgeschirmt oder nicht abgeschirmt ist.

2.) Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, daB

das Material des Gehiuses (23, 31) und des bewegbaren Schirms
(63) metallisch ist und aus der Gruppe susgewdhlt ist, die aus
weichem Eisen und weichem Stahl besteht, und daB der Schirm eine
Dicke aufweist, die der Stirke des magnetischen Feldflusses pro-
portional ist, um ein Abschirmen dieses magnetischen Feldflusses
und ein Aufnehmen des Feldflusses sicherzustellen.

3.) Vorrichtung nach Anspruch 1, d-adurch gekennzeichnet, dafl

der Schirm (63%) die Form einer mit Flanschen (61) ausgestatteten
Platte besitzt und iiber das nichteingebettete Polende (56) des
Magnets (54, 62) hin- und herbewegbar ist, daB weiter das Geh#u-
se (23, 31) Rillen (60) aufweist, die die Flansche (61) der Plat-
te (63) aufnehmen, wobei die Flansche (61) in L#ngsrichtung in
den Rillen (60) hin- und herbewegbar sind.

4,) Vorrichtung nach Anspruch 41, dadurch gekennzeichnet, daf
der nichteingebettete Pol(56) Seitenwandabschnitte(59) des Stab-
magneten aufweist, die sich umnmittelbar an die Polfl&chen (56)

" anschlieBens
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5.) Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekgﬁpzeiéhnet; daB
wenigstens ein Paar von festen gegenﬁbexﬁhegm%bstand und parallel
angeordneten Statoren (23, 31) zum Haltern einer Ringanordnung
aus Permanentmageten (54, 62) vorgesehen ist, wobei die nicht-
eingebetteten Pole der Magnete (64, 62) der zwel Statoren (23,
31) sich gegeniiberliegen, daB die Magnete (54) eines Stators

(2%) umfangsméBig hinsichtlich den Magneten (62) des anderen
Stators (31) versetzt sind und daB eine Leistungswelle (40)
drehbar zwischen den Statoren (23, 31) angeordnet ist und auf
der Leistungswelle (40) ein Rotor (46) befestigt-ist, daB weiter
ein magnetisch ansprechendes Teil (51, 52) am Rand des Rotors
(46) sngeordnet ist und sich zwischen den lMagne ten (54, 62) mit
der Drehung des Rotors (46) und der Leistungswelle (40) bewegen
kann und daB eine Einrichtung verwendet ist, um abwechselnd

die Schirme (6%) iiber die nichteingebetteten Pole (56) der Magne-
te (54, 62) in einer Aufeinanderfolge en®tlang der ringféormigen
Anordnung der Magnete der zwei Statoren (23, 31) bewegen zu
kénnen, so daB dadurch das magnetisch ansprechbare Teil (54.

bzw. 52) von aufeinanderfolgenden Magneten (54 bzw. 62) anzieh-
bar ist und dadurch der Rotor (46) und die Leistungsweile (40)

drehbar sind.

6.) Vorrichtune nach Anspruch 5, gekennzeichnet durch eine
Einrichtung(Fig®sum Steuern der Flichen (56, 59) der nicht
eingebetteten Fole der Magnete (54, 62), die (56, 59) von
den Schrimen (63) abschmirmbar sind, um dadurch die Drehzahl
des Rotors (46) und der Leistungswelle (40) zu steuern.

7o) Vorrichtung noch Anspruch 5, gekennzeichnet durch Nocken-
einrichtungen (66, 67; 68, 69) fiir eine Steuerung der Bewegung
der Schirme (6%) iiber nichteingebetteten Pole (56) und von

diecen weg.

&.) Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, daf3
die Nockeneinrichtung (66, 67; 68, 69) von dem Rotor (46) ge-

10961//0685 BAD ORiGINAL
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tragen ist, um die Bewegung der Schirme (63) iiber die nichs
eingebetteten Pole (56) und von diesen weg zu steuern.

9.) Magnetmotor nmach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet, daB

der Rotor (46) dieses Motors ein Paar von magnetisch ansprechen-
den Teilen (51, 52) aufweist und daB ein Teil (51 bzw. 52) von
jeder Seite des Rotors (46) nahe zu den Magneten (54,762) hin
ragt.

10898 :+%/7088b



3

X
,";5 /

2

/6

21 &1 - 20 - AT: 07.07.1969

-42-

~12

1934395

0T: 22.04.1971

7
| é:
26
40
ar

/
v,
B\
N
._=...\‘
&/ N
&8 N
N

e

)
ka7 ]
—— ]

h)
Wy

83...

17 87 10
751 D0

...........

o

\
)

/5
g2 52
N_ 2

-
%//// \’: f"o ’

>

S

'02\}\ '8 ~J8—m

108817/7068%



10

- —— o .,

76

78

77.

'u ).
., L ] pll,l

W“’ !

|
: : V o ’ 3 oof - . '-—]
05 2 — 1085
= (/47 =
b3 —~  — 75 w[ 49 \“\ L _ s \ 'm“ =
HeN ..
o b eg | q”]“'p R
: uﬁ

23 7 g
ff};/ ,{{?!; H ’l \[p \}\ 19
Gl |l ”

109

FIG.2

FIG.9




1934395




1934395

38
a

D i7“ \’\ V :
==/ \2) <8
‘\<<> ‘/“ 4
o7

98

T FIG. I

10981770685



14934395

g
AN
@
Ao
o 3
o

/ 23

[T ]

\\
~
/46 ‘\\ \\ 4
D

.
\MH\
\\i
o

il
@ <
o




	Bibliographische Daten
	Entgegenhaltung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

